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7/01/04/Schr/Sch war 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 

Re 5 e : Der/Die anl. Text(e) sollten in den Amtlichen Mitteilungen veröffentlicht werden. 

25. April 1982 

Angaben zum Text 
| 

| Kollegialorgane 

Richtlinien zur Bildung von Kommissionen und Ausschüssen der 
  

  

Fundstelle 
Das Konzil, der Senat und die Fachbereichsräte können 

Sind urheberrechtliche Fragen geprüft/noch zu prüfen: ee eu tinndiregn a 

r | Fälle hinaus für bestimmte Angelegenheiten Kommissi- 

onen und Ausschüsse bilden. Das Verfahren, in dem die- 

  

  

Begründung der Notwendigkeit zur Veröffentlichung: 
    | se Kommissionen und Ausschüsse gebildet werden, muß 

gemäß $ 80 Abs. 5 Satz 2 erster Halbsatz den Grundsät- 

| zen von $ 48 NHG entsprechen. Dieser Verweis auf die 

Grundsätze von $ 48 NHG für die Bildung von Kommissi- 

onen und Ausschüssen hat die folgenden Konsequenzen: 

  evil Zusätze oder Erläuterungen zum Text (z.B. Abkürzungen): e 5     
nter welchem Stichwort soll der Text veröffentlicht werden: 1Ja Din MUESELERFELBBEN Jeger are PERORn a 

5 
dem Kollegialorgan wählen ihre Vertreter 

  

in den Kommissionen und Ausschüssen je g
e
 

[Falls aus redaktion ellen G eine 

| 

5 
Unden eine Kürzung des Textes erforderlich ist, welche 

min 

IT 
extteile müssen auf jeden Fall veröffentlicht werden: 

i 
cher und geheimer Abstimmung. 

(2) Es wird nach den Grundsätzen der mit der 

Personenwahl verbundenen Listenwahl ge-   
wählt. Bei der Vergabe der Sitze richtet     
sich die Reihenfolge der Bewerber auf ih- 
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rer Liste nach der Zahl der für sie 

abgegebenen Stimmen. Einzelwahlvor- 

schläge sind zulässig. Nach den Grund- 

sätzen der Mehrheitswahl wird gewählt, 

wenn (2) 

1. Einzelwahlvorschläge vorliegen, 

2. nur ein Listenwahlvorschlag vor- 

liegt oder 

nur ein Mitglied zu wählen ist. 

IE 

Der Vorsitzende des Kollegialorgans übt die Funkti- (3) 

onen des Wahlleiters und des Wahlausschusses gemäß 

& 48 Abs. 

und Ausschüssen durch das Kollegialorgan aus. Er 

4 NHG bei der Bildung von Kommissionen 

ist für die ordnungsgemäße Vorbereitung und Durch- 

führung der Wahlen verantwortlich, entscheidet Zwei- 

felsfragen bei der Wahlhandlung und stellt das Wahl- 

ergebnis fest. m 

Der Vorsitzende des Kollegialorgans gibt als beauf- 

tragter Wahlleiter den Wahltermin nach Möglichkeit 

in der vorangehenden ordentlichen Sitzung des Kolle- 

gialorgans, auf jeden Fall aber in der Einladung für 

die Sitzung, in der die Wahl stattfinden soll, bekannt. 

In der schriftlichen Wahlbekanntmachung in der Einla- 

dung sind die Aufgabe, die Zusammensetzung der Kommis- (2) 

sion oder des Ausschusses sowie Ort und Frist für die 

Abgabe von Wahlvorschlägen mitzuteilen. Die schrift- 

liche Wahlbekanntmachung soll durch Aushang veröffent- 

licht werden. 

27% 

Wahlvorschläge können von allen aktiv Wahlberechtig- 

ten eingereicht werden. Ein Vorschlag kann mehr Bewer- (3) 

ber als zu wählende Vertreter enthalten. Die Reihen- 

folge der Bewerber muß ersichtlich sein. Der Vorschla- 

-3- 
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gende muß den Wahlvorschlag unterschreiben und soll 

durch die Unterschriften der Bewerber nachweisen, daß 

diese bereit sind,die Wahl anzunehmen. 

Bewerber, die mehr als einmal vorgeschlagen werden, werden 

von dem Vorsitzenden des Kollegialorgans als Wahlleiter . 

zur Erklärung aufgefordert, auf welcher Vorschlagsliste 

In Zweifelsfällen bleibt die 

Kandidatur auf dem zeitlich zuletzt eingereichten Wahl- 

sie kandidieren wollen. 

vorschlag bestehen; die übrigen Bewerbungen werden von 

Amts wegen gelöscht. 

Der beauftragte Wahlleiter gibt die Wahlvorschläge unver- 

züglich durch Aushang an der für die Bekanntmachung der 

Einladungen zu dem Kollegialorgan vorgesehenen Ört be- 

kannt. 

IV 

Die Mitglieder eines Kollegialorgans haben bei der Wahl 

ihrer Vertreter in einer Kommission oder einem Ausschuß 

nur eine Stimme. Bei Mehrheitswahl können so viele Be- 

werber gewählt werden, wie Sitze auf die Gruppe entfal- 

len; Stimmenhäufung auf einen Bewerber ist unwirksam. 

Bei Stimmengleichheit findet unverzüglich ein weiterer 

Wahlgang statt. 

Die Sitze in der Kommission oder dem Ausschuß werden 

unmittelbar nach Abschluß der Wahlhandlung nach dem 

d“Hondt“schen Höchstzahlverfahren entsprechend der Ge- 

samtzahl der Listenstimmen verteilt. Bei Mehrheitswahl 

werden die Vertreter nach der Reihenfolge der für die 

Bewerber abgegebenen Stimmen mit der höchsten Stim- 

menzahl beginnend verteilt. $ 17 Abs. 2-5 NHWVO sind 

entsprechend anzuwenden. 

Das Wahlergebnis ist durch Aushang an der für die Be- 

kanntmachung der Einladungen des Kollegialorgans vor- 

gesehenen Stelle bekannt zu machen. 

Ar 
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Sind bei einer ersten Wahl nicht alle Vertreter 

in einer Kommission oder in einem Ausschuß be- 

stellt worden, oder ist bei Ausscheiden von Ver- 

tretern kein Ersatzvertreter mehr vorhanden, der 

nachrücken könnte, so führt das Kollegialorgan un- 

verzüglich eine Nachwahl durch. 

Die Mitglieder von Kommissionen und Ausschüssen 

werden im Falle ihrer Verhinderung von den nicht 

gewählten Bewerbern vertreten, die im Falle des 

vorzeitigen Ausscheidens als Ersatzleute nach- 

rücken würden. Sind keine Stellvertreter nach 

Satz 1 vorhanden, so kann das Kollegialorgan die- 

se im Bedarfsfall bestellen. 

vI 

In Zweifelsfragen kann die Nds. Hochschulwahlverord- 

nung zur Auslegung herangezogen werden. 

N U \ 
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Abkürzungen: 

NHWVO = Niedersächsische Hochschulwahlverordnung 
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7 Der Nieders. Minister 1. Wissenschaft u. Kunst, Prinzeneir. 14, 3000 Hannover 1 | 

Dienststellen gemäß Verteiler 

MWK 2 

lfd. Nrn. 1 - 20 

Richtlinien über die Selbstversicherung und die Fremdversicherung 
in der Niedersächsischen Landesverwaltung vom 6.7.1960 (Näs.MBl. 
S. 540) in der z.Zt. gült. Fassung 

Bezug: Erlaß an die TU Clausthal vom 15.12.1977 - Z 51-02 .500 - 

- GültL 61/139 - 

Nach den Richtlinien über die Selbstversicherung und die Fremdver- 

sicherung in der Niedersächsischen Landesverwaltung versichert das 

Land seine Risiken nicht und trägt im Schadensfalle die entstehenden 

Kosten aus Haushaltsmitteln. Soll ausnahmsweise vom Grundsatz der 

Selbstversicherung abgewichen werden, ist dies nur vertretbar, wenn für 

den zu versichernden Gegenstand eine übernormal große Gefahr der 

Schadensentstehung vorliegt. 5 

Ungeachtet dessen bin ich im Einvernehmen mit dem MF der Auffassung, 

daß keine Bedenken gegen den Abschluß einer Versicherung für Geräte 

und Kraftfahrzeuge bestehen, wenn diese weiterhin im Eigentum des 

Dritten stehen und dieser den Abschluß einer Versicherung ausdrücklich 

fordert und die Versicherungsprämia aus Mitteln Dritter gezahlt werden. 

Auch wenn Geräte und Kraftfahrzeuge Landeseigentum sind, dürfen sie 

aus Mitteln Dritter dann versichert werden, wenn die Mittel für die 

Versicherungsbeiträge zweckgebunden von Dritten zur Verfügung gestellt 

werden. 

Es muß jedoch gewährleistet sein, daß Versicherungsverträge 

nur soweit und solange abgeschlossen werden, wie die Versicherungs-. 

prämien aus Mitteln Dritter gezahlt werden können. 

Abkürzungen; GültL = Liste der geltenden Verwaltungsvorschriften 
MF = Minister für Finanzen 
NdsMBl= Niedersächsisches Ministerialblatt 

   


